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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 60.

Donnerstag , dm 1 . März 1838.

Sl

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Für einen
jungen Menschen , welcher die erforderlichen Dor -
kenntniffe besitzt , und sich der Handlung widmen
will , wird auf den Mai d . Z . ein Platz gesucht , wo

er dieses Fach gründlich erleene « kann .
Man bittet , die LeßfaUsigen Offerten binnen 3 Wochen in

frankirten Briefen an da « Aomtoir der Karlsruher Zeitung , mit
der Bezeichnung : " an V . I . A . in K " , gefälligst einzurei¬
chen , um in nähere Unterhandlungen treten zu können .

G » n Veltheim . (Apothekeversteigerung .)
Der Unterzeichnete ist wegen Uebernahm « einet andern
Ges -oäfk « entschlossen » feine gut eingerichtete Apotheke
dahier

Donnerstag , den 15 . März d . I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

in dem Hause selbst unter annehmbaren Bedingungen öffenllich
veisteigern zu lassen .

Vie VerkausSgegenstände bestehen aut einem zweistöckigen Hause
mit Realgerechtigkeit , einer neuerbauten Scheuer mit Stallungen
und gewölbtem Keller , geräumigem Hof und einem mit vielen
tragbaren Bäumen bepsianzten Garten von circa I '/ , Viertel hin¬
ter der Scheuer . Da « Ganze liegt an der frequenten Landstraße
von Bruchsal nach Stuttgart und begünstigt deßwegen und in Be¬
zug aus di « Gebäude und den sonstigen Raum die Treibung eine «
Rebengeschäftet .

Gvndeltheim , den 26 . Febr . 1838 .
Huber , Apotheker .

Sell am Harmertbach . ( Kaufladenver -'
miethuag .) Der Unterzeichnete ist willen «, den ronder

l Wittive Theodoria Vollmer übernommenen , dahier
- mitten in der Stadt an der Kirchgasse gelegenen Kauf ,

laden mit verschiedenen vorräthigen Maaren unter billigen Bedin¬
gungen auf 10 oder 15 Zahre in Miethe zu gebe » . Er ladet
daher die Liebhaber ein . sich bei ihm zu melden .

Lrll am Harmertbach , den 20 . Febr . 1838 .
Chrsosiomu « Herr »

. - . Bäckermeister .
Wemverstergernng .
DM , Mittwoch , den 14 . März d. I . , Sdach-
WMÜttagS 1 Uhr , läßt Unterzeichneter in seinem

Dterkirch nachbenannte reinge .
»,MÄh <ut «ne ^ ine , welche in den vorzüglichsten

Mebirgslagen bei Oberkirch gewachsen , ver -
«steigern , al « :

440 Lehmle 1834c . worunter sich 260 Oehmle Klevner
«L befinden ,

340 . 18ZSr ,
60 - 1836r ,

180 - 1837r ;
wozu die Liebhaber hiflichst eingeladen sind.

Oberkirch , den 18 . Febr . 1838 .
Gottfried Braun .

Nr . 1.8 S. Hornberg . (Bauakkord .) Der Schulhaut¬
bau in Langschiltach , im Anschlag von 2,837 fl. 41 kr., mit « u <-
schluß der Grundarbeiten und Beituhr der Materialien , wird

Donnerstag , de« 15. März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Pvsthause zu Krummschiltach an den Wen gstnehmenden
versteigert -, wa < mit dem Bemerk - » bekannt gemacht wird , daß
Plan und Uebrrschlag 8 Tage vorher , nebst den Sieigerungtbedin -
- ungen bei dem Bürgermeisteramt Langschiltach zur Einsicht aufge¬
legt sind , und daß autwärlige Steigerer beglaubigte Vermögen « -
zeugnisse beizubringen haben .

Homberg , den 15 . Febr . 1838 .
Grvßh . badische « Bezirksamt .

Gockel.
vckt . Stumpf .

llrloffen . (Wein - , Bragnrwein -
und Fässerversteigerung . ) Aus der
Verlaffenfchaft . de« Kronewirtb « , Franz Jo¬
seph Stigler von llrloffen , werden im Kro -
newirthshause daselbst

Freitag , den 9 . März d. F >,
von Morgen « 8 Uhr an ,

die nachbeschrkebenen Weine und Branntweine rc . von vorzüglicher
Qualität , gegen baare Zrhlung bei ker Alfaffung , öffentlich rer -
steigerr werden , nämlich :

L, Wein er
ca . 6 neue Ohm oberkircher Klevner 1811r ,

-- 10 -- " durbacher Klingelberger 1825 ,
,, 8 » -- do . Klevner 182Sr ,
>- 15 " » do, do» 1828r ,
-- 12 " " do. do . 1832r ,
,, 15 » -- kklenthaler do. 1832r ,

„ 12 » durbacher
„ 6 " -- herzthaler
» 16 » -- thtergartener do.
,? 15 ,, do» do .
" 3

Klingelberger I832r, .
Kl -vner 1834c ,

do. 1834r ,
1835r ,
1836 »

ca .

- -- zusenhofer 1837r .
Ls Branntwein « :

ca , 80 Maas Kirscheowaffer von 1822 und 1825 ,
» 30 -- Awetschgenwaffer von 1834 ,
" 70 " Hefenbranntwein von 1825 und 1834 .

O . Fässer und Guttern :
500 Oehmle weingrüne , in Eisen gebundene , gnt erhal¬
tene Fässer von 2 bis 70 Oehmle und ungefäha 70 Stück
Glalgutlern , theilweise in Stroh gebunden .

Urloffen , den 23 . Feor . 1838 .
Nr . 1,147 . Salem . (Bauversteigerung ) A «

Donnerstag , den 22 . März . d . Z ., Bo - mittag « S Uhr ,
wird auf diesseitiger Kanzlei die größtentheil « au «
Maurer . . Steinhauer - und Zimmermannsarbeiten

bestehende und zu 6,537 st : 36 kr . überschlagene Einrichlung ei¬

ne « »weilen Gtallgebäude « auf dem Smnhvfe dahier an dm

Wenigstnehmenden in Akkord gegeben , wozu tüchtige Handwerks -

leute , die sich mit Vermögenszeugnissen gehörig aulweisen kön¬

nen , hiermit eingeladen werden . Plan und Kostenüberschlag kön¬

nen täglich dahier eingesehen weiden . ^ ^ ^ ,
Am gleichen Tage wird auch der Abbruch alter Oekonomiege -



taute sv ' fraulichem Sennbrse , wovon neck viele brauchbare Ma¬
terialien -um neu einzu , schienten Stallgebäude gewonnen werden
können , an den Meistbietenden versteigert werden .

Salem . Len 2l . Febr . 1838 .
Großh . markgiäslich badisches Rentamt .

C. Limberger . j
Salem . ( Kameralhof . und Wirth -

» SOYKLL schafttverpachtung . ) Da » an der von
Pfu Uendorf nach Uederlingen führenden Straße

WM W WD gelegene herrschaftliche Hvsgut Lugen bei O -v -« MML » « jngen , mit - er dazu gehörigen Tafernwirth -
schaftgerechlizkeü wird man bi «

Donnerstag , den 8 . März d. Z .,
Vormitiag « 10 Uhr .

auf dem Platze .selbst einer öffentlichen Verpachtung auf 7 Jahre
aussetzen .

Das fragliche Ho ' gut besteht aus einem Wohnhaus », nebst
Scheuer und Stallung , in einer besonders stehenden Scheuer und
Stallung , au « einem mit einem geräumigen gewölbten Keller
versehenen zweistöckigen Wirthschaftsgebäube , nebst Holzschopf ,

Karten 7 Morg . — Viertel . 2l Rulh .
Wiesen 4 - 3 » 57 >
Ackerfeld _

8 5 - I - 58 -
Zusammen S7 MSrg . 1 Viertel 36 Ruth ,

welcher Gutumfang noch durch Zuschlag von angrenzenden herr¬
schaftlichen Güterstücken bedeutend vergrößert werden kann .

Die etwa noch erforderlichen Herstellungen an den Gebäulich¬
keiten werden sogleich bewirkt weiden , und die Ertragsfähigkeitder Güter , so wie die Gangbarkeit der Wirlhschast dürste nichts
zu wünsLen übrig lassen .

Die Verpachtung wird zuerst im Ganzen , und , wenn dies «
nicht günstig autfaUm sollte , in geeigneten Abtheiluugen statt
finden , wozu man Pachlliedhaber mit dem Anfügen einladet , daßnur solch« zur Steigerung zugslaffen werden , welche sich über
Fähigkeit , guten Leumund , hinlängliches Vermögen und Hei -
mathrecht legal auszuweisen vermögen .

Salem , den IS . Februar 1838 .
Großh . markgräfl . bad . Rentamt .

Sporer .
Karlsruhe . (Bau - und Nutz holzversteig e-

rung . ) Aus dem herrschaftlichen Forlengarlenwald , durmerg -
heimer Forsts , werden durch Bezirksföister Gerber

Freitag , den 9 . März d . I . , Morgens 9 Uhr ,131 Stämme eichenes Bau « u . Nutzholz ,
sodann

Samstag , den 10 . März d. I -, zu derselben Stunde ,75 Stämme eichenes und
39 - fonenes Bau - und Nutzholzöffentlich versteigert werden , und . die Steigerer hiermit eingeladen ,sich an beiden Tagen zu besagter Stunde in dem herrschafkiichen

Forlcngartenwald auf dem Pü -schweg ernzufinden .
Karlsruhe , den 22 . Fedr 1838 .

Grcßh . bad . Forstamt Ettlingen .
Fßscher .

Hüfingen . (Holzverstekgerung .) Aus der großherz .
Domänenwatdung Weißwaid werden durch Bezirksforsteiverweserv. Girardi zu Billingen versteigert werden

den 5 . März d I . :
4l Stück Nadelholzsägklbtze ,205 '/ . Klafter tannenes Scheiterholz ,11 . 925 Stück tannene Reiswellen .Die Kauflustigen wollen sich an gedacheem Tage , früh S Uhr ,bei hem Wirthshaus zum Stern in « lenzen einsinden .Hüfingen , den 20 . Febr . 1838 .

Großh . bad . Forstamt .
v « leiser .

« mm endingen . (Holzversteigerung . ) Aus Domä¬

nenwaldungen des Forstbez ' rks Trlberg werden durch Bezirkeför -ster v. Berg folgende Holifortimenle , gegen baare Zahlung vorder Abfuhr , öffemlxli veistelgert
Mortag , de -, 5 . März d . I ,tm Rehlinwald , Distrike Buchenwald , auf der Gemarkung St ,Georgen r

95 Stämme tannenes Bau - und Nutzholz ,22 Stück - Sägklötze ,V9 ' / > Master - Scheiterholz ,
6,050 Stück » Wellen ;

Dienstag , den 6 . März d. I . ,
daselbst , im Distrikt Muckendobel , auf der nämlichen Gemarkung ;102 Stämme tannenes Bau - und Nutzholz ,2 Klafter - Scheiterholz ,7 tannene Reisschläge , abgeschatzt zu 2,400 SlLckWellen ;

Donnerstag , den 8 . März d . I .,im GlaShalbenwalde , auf der Gemarkung Bua .enb >rg :34 '/ , Klafter forlenes Scheiterholz ,2 Loose - Reisig , zu 600 Stück W . llen
angeschlagen .Die Zusammenkunft sinder dabei jeden Tag , Vormittags 9 Uhr,auf den Schlägen starr .

Ferner auf der , Gemarkung der Stadt Hornberg im Storm -walde
Montag , den 12 . Mä -z d . I . :

124 Stämme tannenes Bau - u. Nutzholz ;Dienstag , den 13 . März d. I . :124 Klatter tannenes Scheiterholz ,10 . 825 Stück - Wellen .Die Zusammenkunft ist jeden Lag , früh 9 Uhr ., auf demSchlag in der Offenbach .
Emmendtngen , den 20 . Febr . 1838 .

Grvßy . badisches Fo - stamt .
v. BlitterSdvrff .

Nr . 3,166 . Kenzingen . ( Fahndung .) Der MüllsrburscheJohann Bapiist Fischer von Kixpenheim , welcher weg n Dieb¬stahls dahier in Untersuchung gestanden , und Gelegenheit gefun¬den hat , aus dem Gefängnisse zu entweichen , wir - «« durch auf¬gefordert ,
binnen 6 Wochen ,von heute an , sich bei der unterfertigten Stelle einzufinden , undgegen da « ihm zur Last gelegte Vergehen vollend « zu verant¬worten . als sonst nach Lage der Akten das Rechtliche gegen ihnerkannt werden würde .

Wir fügen Len Personsbeschrieb iicses für die öffentliche Si¬cherheit gefährlicheih Burschen , der sich vsemuthlich im Elsaß her-umlreibl , bei , mit der Bitte an die verehilichsn Poiizeistellen , dieschon früher erlassene Fahndung gegen denselben svrtzusetzen .
Personsbeschrieb .

Johann Baptist Fischer ist 34 Jahre alt , von besetzter Sta¬tur . S ' 3 " groß , hat eine runde Gestchtsscrm , schwarze , weißunterlegte Haare , eine hohe Stirne , schwarzbraune Augkiwraimen ,braune Augen , eine mittlere Nase , einen proporlionirten Mund ,gute Zähne , und einen schwarzen Backenbart . Bes °nde »e Kenn¬zeichen keine .
Kenzingen , den 10 Febr . 1838 .

Großh . badische « Bezirksamt .
Lang .

Meersburg . ( Sch u Iden liqiildatton . ) Gegen Le»Bürger , Joh . Nepomuk Buch stör von Hagnau , und seine Ehe¬frau , Magdalena , geborene Bleichte , verehelichte Siebenholler ,hat man unterm 13 . Jan . b. I . die Gant eröffnet , und zumSchuldenrichtigstellungs - und Borzugsvcrfahren auf
Dienstag , den 6 . März d . I . ,

Morgens 8 Uhr , Lagfahrt angeordnet . Es werden nun alle die¬
jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche andiese Gantmasse machen wollen , anmit aufgefordert , solche in der an-
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gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächrigte , schriftlich ober
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird anzezeigt , daß in der Tagfahrt ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglei¬
che versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf
Borgvergieiche und Ernennung des Massepflegers und Gläubiger -
ausschusses , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

MeerSburg , den 2 . Fedr . 1838.
Sroßh . bad . Bezirksamt .

Mainhard .
Nr . 4,4 ?4 . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Die

Joseph Lögt er ' schen Eheleute von Oberschopfheim haben sich zur
Auswanderung nach Nordamerika enischloffen . ES werden b . her
keren sämmlliche Gläubiger hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche -
an dieselben bei der auf

Mittwoch , den 14. März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamlskanzl - i anberaumten Liquidatilwstagfahrt
um so gewisser geltend zu machen , widrigenfalls denseloen späler
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhvifeo werden könnte .

Lahr , den IS . Februar 1838 .
Großh . badisches Oberamt .

Held .
vät . Gr ein er .

Nr . 1,992 . Schwetzingen , ( Schuldenliquidation . )
Kegen den Handelsmann , Heinrich Wilhelm Grüderin
Schwetzingen , haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
Tr,fahrt zum Richigstellungs - und Vorzugsv «rsahren aus

Freitag , den 23 . März 1838 ,
Bormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumr .
Es werden daher alle diejenigen , welche » aus was Immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gankmaffemachen wollen , ausgefor -
derk , solche in der angesetzten Tugfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelten , und zugleich die etwa !,
gen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Lewcisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird in der Lagfahrt ein Maffepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt und es sollen Borg - und Nachlußvergleiche
versucht werden , wobei bemerkt wird , daß in Bezug ouf Borg -
Vergleich« und Ernennung des MaffepflegerS und GläublgcrauS -
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden sollen .

Schwetzingen , den 13 . Febr . 1833 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Kuea .
vär. Brentano .

Nr . 3,070 . Erringen . ( Schuldenliquidation . )
Ueber das Vermögen des Friedrich Stein von Riechen ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zu Len Liquidalions - und Vorzugsver -
handlungen auf

Montag , den 12 . März d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

«nberaumt worden .
Alle diejenigen , welche , aus irgend einem Grunde , Ansprüche

an die Masse machen wollen , werden daher aufgefordert , solchein der angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich anzumelden und die etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , unter gleichzeitiger Vorlage

der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In verleiben Lagfahrt soll such ein Maffepfleger und ein G '.äu .
bigerausschuß crnaunk , »in Borg - und Rachlaßvergleich versucht
werden , und in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den et¬
waigen Borgvergleich , di« Nildlerscheinenden als der Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden .

Eppingen , den 12 . F -br . 1838 .
Großherzvgl . badisches Bezirksamt .

Schmidt .
vät . Melde , A. j .

Nr . 4,245 . Bruchsal . ( Bekanntmachung . ) Bei ei¬
nem dahier wegen Diebstahls in Untersuchung stehenden Indivi¬
duum wurden unten beschriebene Gegenstände vörgefunden , über
deren Erwerb dasselbe sich gehörig auszuweisen nicht im Stande
ist . Da aller Wahrscheinlichkeit nach dieselben gestohlen sind , sowird dieses zur Eimiktelung des Eigrnthümers hiermit öffentlich
bekannt gemacht .

Beschreibung der Gegenstände .
1 ) Ein blautuchener Mannsrvck , mit Knöpfen von demselben

Tuche , überzogen ; derselbe ist ziemlich abgetragen .
2 ) Eine gcünmanchesterne Kappe mit grauem Pelz , blauem

Futter und ohne Schild .
Bruchsal , den 16 . Febr . 1838 .

Großb . bad . Oberamt .
- Wrizel .

Nr . 1,892 . Waldshut . ( Zolldefraudation, ) In
der Nacht vcm 5. auf den 6 . d . M . hat das Grenzaufsichtsperso -
naie in der G gcnd des Banschachens einen Pack Maaren ausge¬
sunden , welcher jvlgendes enthält :

Wollewaaren ;
7 Slück scharlachrothe Tücher u . Zeuge , ,
1 - schwarzes Tuch , >
1 - blaues do. /
1 - grünes do. k
1 - grünen Biber , !
1 , blauen do. ? zusammmen 47 Pfd.
1 . - grauen do. 1
2 - braune Westenzeuge , . I
2 « schwarze , mit Seide vermischte I ,

West . nzeuge , />'
Baum wollewaaren :

14 - baumwollene und baumwollensammetne We¬
stenzeuge 4 '^ -1 - schwarzer Rübele » , .

1 - grauer do. j ü/ » -
1 - grüner flanevasl - z ,
1 - brauner do. > 2/ . -
1 - weißer Baumwollezeug

'
3 -

4 - rothe baumwollene NaStücher 2 «
1 - roihgestreister Kölsch !
1 - blaugewürfelter do . ! »

Zusammen Nettogewicht 68/ '. -
Der Eigenthümer dieser Maaren wird aufgefordcrt , sich

binnen 4 Wochen ,
unter Begründung seiner Ansprüche an dieselben , dahier anzu¬
melden , widrigens die Maaren konfiszirt würden .

Waldshut , den 6 . Febr . 1838 .
G -. oßh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r .
Bruchsal . (Erbvorladung ) Der von hier gebürtige

Sebastian Winter hat sich vor ungefähr sechs Jahren mit der
französischen Fremdenlegion nach Algier begeben , und soll daselbst ,
dem Vernehmen nach , in einem Hospitals gestorben seyn , ohne
daß aver ein Sterbcscbein über,diesen Fall bisher angelangt ist.
Demselben wäre von seiner vor Kurzem gestorbenen Tante . An¬
ton Michelhanz Wiltwe , Margarecha , geborenen Winter
dahier , ein Crbtheit zugefalsen , weßwegen Sebastian Winter
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öffentlich «orgeladen wird , bei der unten benannten Stell «
binnen 4 Monaten ,

der Erbtbeilung wegen , sich anzumelden , oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte sich vertreten zu lassen , und »war mit dem Bedeu¬
te » , daß im Nichtericheinungtfall die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen wird jugetheilt werden , denen sie zukäme , wenn der Vorge -
ladene zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Bruchsal , den 22 . Febr . 1833 .
Großh . badische « Amttrevisorat .

Gchnaibel .
Rr . 1,092 . Gäckingen . ( Verschollenheitterklä .

rung . ) Tboma « und Sebastian Uikrr von Köttingen , welche
auf die diesseitige an sie ergangene öffentliche Aufforderung vom
4 . September 1835 , ANr . 11,067 , sich nicht gemeldet haben ,
noch von welchen sonst eine Nachricht über sie eingekommen ist ,
werden hiermit a !« verschollen erklärt , und deren Vermögen , aut
557 fl . , beziehunztweise 519 fl. , bestehend , ihren nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben .

Säckingen , den 25 . Jan . 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt ,

v. Weinzierl .
Nr . 1 . 875 . Sinsheim , ( Bersch ollenh eitserklä -

rung . ) Lader schon seit 28 Jahren abwesende Jakob Schwein ,
furth von Sinsheim auf di« öffentliche Aufforderung vom 7.
Nos . 1836 weder von seinem jetzigen Aufenthalte anher Nachricht
gegeben , noch über die ihm zugefallene Nutznießung an dem Ver¬
mögen seiner verstorbenen Ehefrau , Maria Eva , ged . Audesron ,
verfügt hat , so wirb derselbe für verschollen erklärt und fragliche
Nutznießung seinen nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung ,
überlassen .

Sinsheim , den 1 . Febr . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
vät . Sommer .

Nr . 2,046 . Karlsruhe . (Aufforderung ) Karl Ro¬
thenburger von Durlach ist im Besitz eines grautuchcnen , in¬
nen grün gefütterlen Mantels mit 2 Setteniaschcn , vier Knöpfen
auf der einen und drei solchen auf der andern Seite , einem über
die Mitte herabreichendcn Kragen und einem metallenen Schlosse ;
sodmn einer rokh -, grün - und dlaugeblüwten wollenen Weste mit
riolettem Grunde , weißem Futter und gelben Metallknöpfen .

Da zu vermuitzen ist , daß diese Gegenstände entwendet sind ,
so werden die etwaigen Eig - nthümer aufgefordnt , sich dahier zu
melden .

Karlsruhe , den 10 . Febr . 1838 .
Großh . badisches Stadtamt .

Baumgärtner .
vät . Moßborff .

Nr . 2,994 Freiburg . ( Aufforderung . ) Indem
ftadlfreiburger Pfandbuch sind zu Gunsten der dahier unbekannten
Erben der Maria Anna Gaiser auf das Haus de« Uhrmachers,
Joseph Ganz von Freiburg , noch 666 fl . 40 kr . KaufschillingS -

rcst vorgcmerkt , welche Summe seiner Zeit bezahlt worden siyn
soll . Uhrmacher Jvleph Ganz hat den Strich des fraglichen
Psandbiicheintr -gs dahier nachgefucht .

Die Erben der Maria Anna Gaiser , resp . bereit Rechts¬
nachfolger , werden demzufolge aufgefordert ." ^ ^ binnen 2 Monaten

ibre aus jettem Pfandbucheintrage elwa abgeleiteten Rechte dahier
geltend zu machen , widrlgens sie für die Aufgeforderten im Ner -
bältnisse zu dem Hausngrnihümer . Joseph Ganz , verloren gehen ,
und der nachgesuchte Strich veriügt werden wirk .

Freiburg , den 18 . Febr . 1838 .
"

Großh . badisches StaLiamt .
v . Vogel .

rät . Dörfler .
Nr 1164 . Meßkirch . (Aufhebung einer Mundtvdt -

erklärung .) Dle unterm 24 . Rov . 1822 erkannte Mundtobt -
erklärung des Tboma « Hipp von Rohrdori wurde durch Beschluß
vom Heutigen aufgehoben ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird .

Meßkltch . den 27 . Febr . 1838 .
Großh . badisches f. f . Bezirksamt .

Meßmer .
Durlach . ( Dienstantrag .) Eine Akruarstelle , mit dem

Gehalt von 3L0 fl . und einigen Accivenzien , ist auf den 1 . April
dahier zu besetzen. Anmeldungen hierzu wollen

binnen 14 Lagen
gemacht werden .

Durlach , den 12 . Febr . 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

B a u m ü l l « r .
Nr . 1,152 . Konstanz (Enlmündkgung .) Die WiÜ -

we Ellsaberha Mohr dahier wurde wegen Gemülhsichwäche ent¬
mündigt und ihr Waisenrichter Schneider ms Pfleger bestellt :
was man unter Bezug auf L . R . S . 509 zur öffeimichen Kenö
niß bringt .

Konstanz , den 6 . Febr . 1833 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Pfister .
rät . E l fja e r .

Töchtererziehungsanstalt
von

Loli »
in Straßburg .

Frau Kolb , Vorsteherin einer Erziehungsanstalt für junge
Frauenzimmer , Judengaffe Rr . 40 in Straßdurg , welche sich seit
zehn Jahren eine « immer steigenden Vertrauens zu eifreuen hat .
erlaubt sich , auch in dieser Gegend auf ihre Anstalt ergebenst
aufmerksam zu machen .

Durch eine vorzügliche Wahl der L- Hrer , die mit dem Unter
richt beauftragt find , durch eine ausgezeichnete Sorgfalt , mit der
auf die Gesundheit der Schülerinnen geachtet wird , so wie durch
eine gewissenhafte Erfüllung aller Pflichten , die einer treuen Er .
zieheria obliegen , wird Frau Kolb da « Vertrauen der Eltern stet«
zu rechtfertigen wissen .

Da « Lokal ist geräumig , in einem der schönsten Quartiere der
Stadt , zwischen Kofraum und Garten gelegen , und läßt sowobl
hinsichtlich der Annehmlichkeit » al « seiner gesunken Lage wegen ,
nicht « zu wünschen übrig .

Nähere Au «kunft über Leistungen und Bedingungen der An¬
stalt , welche sich unter andern auch auf da « schmeichelhafte Zeug -
niß der

Herren Gebrüder Ratilbonne
- Nebel . Sohn . N . Kom » . s ' » Straßburg

i «rufen kann , giebt sie in ihrem Prospekt » «, welchen H rr Dar
nier , Lehrer in Karltruhe , Kreutzstraße Nr . 22 , auf Verlange/ ,
gerne ertheilen wird .

'eUlm . ( Warnung an da « Publikum - )
Eine Menge Fabrikanten machen unsere Schnellen
in der Absicht nach , theil « ihrem Fabrikai in einem
fremden Kleide Absatz zu verschaffen , theil « liefern'
sie ganz geringe « Zeug in denselven , um die Schnette

in Verruf zu I bringen . Vorzüglich haben sich diese Fabrikanten
die Etiquette „ Sch « ari « älder « au « ersehen , welche« von Vielen , wel¬
che wir wohl kennen , selbstzmit unserem Namenlund Wappen ge¬
macht wird . Alle machen aber nur die Echuette , aber weder
den Tabak,fnoch geben sie das baierische Gewicht ; daher bitten wir ,
Beide « genaufzu untersuchen , weil von uns immer die gleich gute
Qualität und da « volle baierische Gewicht geliefert wird , die ander »
setzen wohl baierische « Gewicht aus die Paket « geben abernur leichte «,

Gebrüder Wech « l » l .
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